
Schiefische privilegirte Zeitungen. 

Anno 1766, Mondtags den 23. April, / ^ . 50, 

Von der Weichsel, den 28 März^ 
Wenn einigen Briefen aus WarschauGlnu? 

ben beyzumessen, so verlanget der König von 
Pohlen von dem Magistrat der Stadt Danzig 
den Beweis: Woher selbiger das Recht habe, 
denen Unterthanen seines Königreichs zu ver¬ 
bieten, daß sie ihre Waaren unmittelbar auf 
den Strom, wohin sie wollen, nicht verführen, 
auch anders etwa benöthigte, gleichfalls nicht 
beybringen können? Se. Majestät fordern 
auch überdieses von der Stadt, aus welchem 
Grunde sie sich eine ausschlüßliche Stapel-Ge¬ 
rechtigkeit anmaße? Man lst neugierig aufdie 
Antwort d.cr Aanzjger, welchen diese Fragen 
wohl einige Verlegenheit verurftchFn möchten. 
Die nehmlichen Briefe fugen auch hinzu, daß 

Man die neue Einrichtung, wodurch die Stadt 
Warschau verschönert wird, seitdem der Hof 
seinen beendigen Sitz allda genommen, nicht 
genug anpreisen könne. Außer der großen Zahl 
bereits stehender Palläste wollen noch viele 
Magnaten und Woywoden, welche allda sich 
niederzulassen Lust tragen, Hotels bauen las¬ 
sen. Es kommen die fnmben Sprache» 
daselbst auf; die Sitten werden immer feiner. 

Aus England, dttl7 April. 
Is t jemals über die Constitution/tt bet 

Grysbnttannischen Staatsvcrfaffung und 
über das Betragen des Ministerii gestritten 
worden, so ist es gewiß ietzo bey Gelegenheit 
der Stempelacte geschehen, kmanvs. (eine 
periodische Schrift, die unter dieser Aufschrift 



herauskömmt, und nicht übel geschrieben,) jst 
mit dem Ausgange, den diese Acte genommen, 
eben so wenig, als Diele Lords im Oberhause, 
zufrieden ; 2 Hauptpunkte sind es,von welchen 
erglaubt, daß man sie, so zu reden, nicht auf 
diel leichte Achsel nehmen dürfte. Der erste 
und wesentlichste davon ist, daß alle Prdvm-
cial-Versammlungen in America dahin ge¬ 
bracht werden sollen, die oberste Gewalt des 
Brittischen Parlaments mit klaren und eigent¬ 
lichen Worten zu erkennen, und daß dieses Ge¬ 
richt Fug und Macht habe, in diesem Lande 
Auftagen auszuschreiben. Der zweyte ist die 
gänzliche Ersetzung des verbrannten und zu 
Grunde gerichteten gestempelten Papiers,nlcht 
weniger des Schadens, welchen verschiedene 
Personen blos dadurch sich zugezogen haben, 
daß sie ihrer Pfticht und ihrem Oderherrn ge¬ 
treu gewesen sind. Da die König!. Gewalt 
und das Ansehen des Parlaments in beyden 
Fallen gleichmäßig verletzet worden sind, so ist 
es unumgänglich nöthig, aufeine vollkommene 
und unmittelbare Genugthuung für beyde zu 
dringen. Alle andere Maasregeln heben tue 
Krankheit nicht aus dem Grunde, sondern lm-
bernsienur, gleich einem in der Eil zugeheilten 
Schaden, welcher wieder aufbricht, und aus 
einem kichten Geschwüre in einen unheilbaren 
Krebs ausartet. Die Freyheit, fährt er fort, 
ist ohne Zweifel ein l östlicher Schatz, aber was 
tan gefährlicher sey»!, als eben sie, wenn sie sich 
wider Gehorsam und Ume.werfung sträubet. 
Man verficht die grosse Kuilst zu regreren,wenn 
man zwischen einer wohlgeordneten Freyheit 
und einem ungezaumtell Eigendünkel das Mit¬ 
tel zu treffen weiß, und das Verhalrniß zwi¬ 
schen dem Regenten und seinen Unterthanen so 
ordnet, daß tnese weder Sclaven noch gesetzlose 
Freyherren werden. Losset die Amerikaner 
alle Annehmlichkeiten eiller gesetzmäßigen Frei¬ 
heit genießen; lasset sie ihren Handel so weit 
ausbreiten, als es die billigsten Einschränkun¬ 
gen verstatten; aber wenn sie sich beykcmmen 
lassen, die Grundseste unserer Confiltution 

durch Errichtung zwanzig verschiedener Parla¬ 
menter zu untergraben; wfnn sie einem jeden 
von diesen die oberste Gewalt beym ŝsen, und 
dadurch Zerrüttung und Herschlosigtnt einzu¬ 
führen; aivdann ist es Zeit, es ihnen inne wer¬ 
den zu lasse:?, daß ein so verwegenes Ermessen 
nicht ungestraft bleiben könne :c. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 
Man weiß durch sichere Briefe aus Ruß¬ 

land, daß eme neue Commißion angeordnet 
worden, welche die Handlung und Schiffahrt 
der dortigen Etagen in den fiorissantesten Zu¬ 
stand setzen soll, und daß ein neuer Tarifmit al¬ 
len Europäischen Machten im Werte sey. . 

I n den ersten Tagen des Aprilmonats sind 
wiederum verschiedene Transporte Rußischer 
Colonisten von 219, 950 und i ;o Personen 
aus Teutschland durch Cassel weiter nach Lü¬ 
beck geführt worden, und taglich gehen mehre¬ 
re dahin. Kan wohl diese Art von Entvölke¬ 
rung Teuschland vortheilhaft seyn? 

Ihro Majestat die Kaiserin Königin haben 
der Regierung zu Brüssel anbefehlen lassen, 
hinführo bey sich ereignenden Todesfällen der 
^ouseramb keine prachtige Catasalquen oder 
c^ttia DoimiF mehr zu errichten, sondern dafür 
dle aus dem öffentlichen Schatz genommenen 
locn Ducaten unter die Hospitäler auszuthei-
le.l. Ein Beyspiel einer weisen Staats-Oe-
conomte. 

Aus Holland geht Nachricht ein, daß der 
bekannte Gouverneur der Insel Ceylon, Herr 
van Eck, zu Colombo gestorben, und daß der 
berühmte Profeßor der Griechischen Sprache 
und der Historie auf der Universität Leyden, 
Tiberius Hemsterhuys, gleichfals den 7 April 
in dem 8i sten Jahre seines Alters Todes ver¬ 
fahren sey. 

Aus Schweden meldet man, daß die Reichs-
Stande bis nach vollzogenem Beylager Sr . 
König!. zHoheit des Kronprinzen versammlet 
bleiben werden. 



^ n desprivilegirten Verlegers dieser Zeltung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 
^ ist zu haben-

Auserlesene Staatsbriefe hoher Potentaten, grosser Herren und anderer Standespersime», 
welche in den wichtigsten Angelegenheiten, seit den Jahren 1740. abgelassen worden. Ge-

. sammlet von Johann Christoph Adlung. z Theile. 8. Gotha 1763 -64 . 2 Rthlr. 
I o h . Jacob Hartmanns neue Garten-Erforschung, worinnen von Vermehr- Fortpfianz- und 

Erhaltung nicht allein der Orangerien, sondern auch von kusthecken, Pyramiden, Alleen, 
Spalieren und Lustwäldern ausfuhrlicher Unrvrricht gegeben wird. 4 Theile, 8. Erfurt 
1761-62. 1 Rthlr losgr. 

Geheime Briefe des Herrn von Voltaire; herausgegeben von dem Herrn L ^ ^ B ^ ^ . A. d. F. 
übersetzt. 8. 1765. 7sgr. 

^^5 rU t t l i chke t t ^8 . ^Brcß l .undLewz . 1765.. 8 tzr. 
CineHochlöbl.OberatntS-Regserüng aÜhier, macht dem Puölico hiermit bekannt, daß 

auf den 12 May c. a einige Mobilien und Effecten an Pretiosis, Kleidungsstücken, Wasche, 
Gewehr und Holzwerk aufdem allhiesigen Oberamts-Hause publica auÄiom.^ lege an denMeisi-
biethenden verkauft werden sollen. Gegeben Breßlau den l 4 April 1766. 

König!. Preuß. Breßlauische Oberamts - Regierung. 
Die Bresl Stadtgerichte adcitlren hiermit alle diejenigen,welche an des von hierSchul-

den halben ausgetretenen bürgerl. Tuchmachers, Samuel Wiesner, zurück gelassenes Vermö¬ 
gen einige Ansprüche zu haben vermeynen, innerhalb ) monathlicher Frist, besonders den 6 
I u n . a . c. ihre Anforderungen lub poena piÄectusi^^eixemililenni aäaKa anzuzeigen: und 
verordnen zugleich, an beniemten Samuel Wiesner, daß derselbe innerhalb beregtem präclnfi-
vischen Termino Hieselbst in Person sich einfinden, oder im Nachblelbungsfallilgewartigen solle, 
daß bey seinem ungehorsamlichen Außenbleiben, wider ihn vermöge Cod. Fridr. IV . y. § .161. 
werde verfahren werden. Breslau den 28 Jan. 1766. ^___^ 

Die -Oresl Stadtgerichte machen bekannt: daß das ausder ausern Nicolai-Gasse gele-
gene, mit Num. 16; . bezeichnete Benjamin Isaacsche Haus öffentlich subhastiret werden soll, 
und dazu Terminus aufden 25 April, 20 I u n . und 22 Aug. c. anberaumet worden. Es kön¬ 
nen daher alle diejenigen, welche sothanen Fundum welcherauf4i 50 Rthlr. gerichtlich gewük? 
diget worden zu kauffen gesonnen sind, sich an gemeldten Tagen vor gewöhnlicher Gerichtsstelle 
einfinden, ihr Gebot aä ?i oeocolium gebel7, und gewartigen, daß in ̂ ei-mino ulrimo obgedachtes 
Benjamin Isaacsches Haus an den Meistbiethenden und am besten zahlenden ohnfehlbar adju-
diciret werden soll. ,Deciemm den7Febr. 1766. ' 

Maglsiratus deoStadt Breslau machet hierdurch bekannt, daß der 1 ^Nay a . ^ zum 
anderweitigen und einzigen Licitations-Termin zur Verpachtung der mit allen Regalien versehe¬ 
nen Neumärkischen Burglehnsgütern, anberaumet worden, weshalb sich Pachtlustige an ge¬ 
regten Tages um 11 Uhr Vormittags auf hiesigem König!. Kammerhause zu melden und zu ge¬ 
wärtigen haben, daß demjenigen, welcher am meisten bietet und annehmliche Caution bestellen 
kann, bemeidete vorchetlhafte Güter auf 6 Jahre.in M i t thun^ überlassen werden sollen. 
vecretum in 8enat. Viarizl. cl. 17 ̂ zni i . , 1766^ ^ 

Nachdem die Ziehungslisten der vierten Classe von derKönigl. Clevschen kandes-kotterie 
angelanget, so können die Herren Interessenten solche bey dem Collecteur, dem Buchhändler 
Gampert auf der Herrengasse allhier, nachsehen, und die gefallenen Gewinnste, gegen Zurück¬ 
gabe des Original-BiNets, in Empfang nehmen. Die Ziehung der 5ten Classe fängt sich d«tz 



12 May an, uud da die hiesige Collecte zu Ende dieses Monats geschlossen werden muß, so wer-
den die Hrn Interessenten ersuchet die Erneuerung ihrer Billets bis dahin, und nicht später zu 
besorgen; die Renovatiyu zurren und letzten Classe kostet für ein ganzes Loos 4 Rthlr. 24sgr. 
ein halbes 2 Rthlr. 12 sg .̂ und ein Huart-Loos ;6 sgr. Für neue Liebhaber sind nych einekleine 
Anzahl ganze, halbe und ^uartbillets zu bekommen, ein dergleichen ganzes neues Kauf-Loos 
zur 5ten Classe kostet 12 Rthlr. ein halbes 6 Rthlr. und ein Quart-Loos 3 Rthlr. I n dieser 
letzten Haupt-Classe sind zu gewinnen: Ein Preiß von ZOooo, einer von 15020, einer von 10905, 
5O0I und)O2O, vier von 1250, sechsalovo, zehen von5oo, hundert von 900, hundert und 
25 von IOO Gulden holländisch, ohne die geringern und zehn ansehnlichen Premien von 209 bis 
IOO fl. und sind darinnen gar keine Fehler, wie der Plan mit mehrern besagt. Breslau de« 
2O May 1766. ^ ' ^ 

' Das Königl. Stiftamt zu Brleg macht hierdurch bekannt: daß der vonGrundaus neu 
erbaute Kretscham zu Oberschreibendorf, Strehlenschen Creysts, welcher an Pertinentien, an 
Aeckern 4 und i halb. Schfi. Aussaat, einigen Wiesewachs, einen Obstgarten, und die Gerech? 
tigkeit des Schlachlens und Backens,nebst der Krämerey hat, und auf 362 Rthlr. gerichtlich 
geschätzt ist, l'ubkatta und zwar vor dem Stiftamte zu Brieg verkauft werden soll, wozu le i mini 
liciranoniz auf den 2ten, 2z April und 14 Maya.c . anberaumet sind, und kan im letzten Ter-
mino der Meistbiethende und Besizahlende die ^Huäicanon dieses Kretschams gewiß gewärti¬ 
gen. Brieg, den 11 März 1766. 

Auf geschehene Instance des hiesigen Franz Augustin und Peter Joseph Wernerischen 
Curatoris, werden hiermit diese beyde von hier gebürtige Curanden und Gebrüder, weil ersterer 
schon vor ZO Jahren sich unter die Kais. Königl. M l i z begeben, und seit der Zeit nichts mehr von 
ihm gehöret worden; der zweite aber als Posamentirgeselle vor 96 Jahren aufdie Wanderschaft 
gegangen, vor 1 z Jahren das letztemal au seinen Curatorem geschrieben, und seit der Zeit sich 
nicht mehr gemeldet ob er noch lebe, hiermit öffentlich citiret und vorgeladen, binnen 3 Monaten 
undiwar i'^emr0ii<<aufdett4Iul.c. in^mia zu gestellsn, oder von ihrem Aufenthalte sichere 
Nachrichtzu ertheilen, Außenbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß dieselben nach Maasgab? 
des allerhöchst erlassenen Königl. Edicts d.d. 2z Oct. 176z ^ 0 monuis werden erkläret, und ihr 
unter der Curatel stehendes Vermögen, den hier befindlichen nächsten Anverwandten extradiret 
werden w i rd ; Wornach sich zu aäUen. Reichenstfin, den 4 April 1766. ^ ^ ^ 

Da die Herrschaft Gultentag in Oberschlesien, Voluntarie zu vertauffen resolviret wor¬ 
den; So wird solches hiemit dem Publico bekannt gemachet, und können sich Kauflustige im 
Schlosse zu Guttentag melden, und versichert halten, daß im Fall das Klmf-Pretiu;n acceptable 
seyn wird, eine ohnfehlbare Zuschlagung erfolgen werde. 

Es ist in den sieben Churfürsten aufdem KönigVPreuß. privilegirten Mcklischen Coffee-
Hause, frisch Zerbsier Lager-Pier in und außer dem Hause zu bekommen. Die Berliner Bou? 
teiye 4 Ggr. ^ ^ ^ 

Es lst aufder Altbüßergasse das Kretschajnhaus No. 1666. zu den z Ankern genannt zu 
verkaufen; nähere Nachrichtwegen der Conditiones isteben in dem Hause bey der verwittweten 
Frau Schödlin zu erhalten. 
Viese Zeitunaen werden Wöchentlich breym^,^1?ondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 

Dreslau in N?ilh. Gott l ieb R o r n s Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
sind auch aufsNen M i g l , Postämtern zu haben. 


